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Die 14 beforderten Unteroffiziere mit dem Kommandanten, dem Gardekaplan und drei Offizieren der Garde. Ein Hauptmann fehlt.

Garde befordert 14 Unteroffiziere

Im Zuge der Reform der Papstlichen Schweizergarde wurden 4
im Vatikan insgesamt 14 neue Kader befordert. Dies, um den
standig neuen Anforderungen an das Korps gerecht zu werden.

Bilder: Schweizergarde/Sittel

Zwei Wachtmeister, vier Korporale und acht Vize-Korporale
wurden aus der Mannschaft von 110 Mann beférdert. Papst
Franziskus hatte neben der Aufstockung des Sollbestandes
von 110 auf 135 Mann der Garde auch die Mdglichkeit von

internen Beforderungen zusatzlicher Unteroffiziere gewahrt.

Aus Rom berichtet Wachtmeister Urs Breitenmoser, Papstliche Schweizergarde

Diese Beférderungen sind ein erster
Schritt zur verbesserten Bewiltigung der
stetig wachsenden Anforderungen an das
Korps der Pipstlichen Schweizergarde.

Neu gestaltete RS

Die neu gestaltete RS besteht aus zwei Tei-
len. Zuniichst fliegen die Rekruten nach
Rom, um sich den medizinischen Untersu-
chungen im Vatikan zu unterziehen.

Fiir einen Monat absolvieren sie da-
nach eine Ausbildung bei der Tessiner
Kantonspolizei mit den Themen:
¢ Elemente Psychologie und Recht,

*  Brandbekimpfung, lebensrettende So-
fortmassnahmen,

e Schiessausbildung, persénliche Sicher-
heit, taktisches Verhalten, Sport.

* Die Rekruten profitieren von der Er-
fahrung und vom Fachwissen der Ex-

perten, wodurch die Professionalitit
gewiihrleistet wird.

Schutz der Haupteingédnge

Am Ende dieser Ausbildung kehren die
Rekruten in den Vatikan zuriick und wer-
den einen weiteren Monat im Quartier der
Pipstlichen Schweizergarde ausgebildet.
Diese Ausbildung beinhaltet das Er-
werben der notwendigen Orts- und Perso-
nenkenntnisse, der ersten Grundkennt-
nisse der italienischen Sprache sowie eine
gardespezifisch-militirische Ausbildung
und das Vermitteln der Schutzaufgaben.
Die Schweizergarde wurde 1506 von
Papst Julius II. gegriindet. Sie zeichnet fiir
den Schutz des Papstes und seiner Resi-
denz verantwortlich, begleitet ihn auf sei-
nen Auslandsreisen und kontrolliert die
Haupteinginge zur Vatikanstadt. [+

Der Kdt, Oberst Graf, liberreicht einem
vom Vize-Korporal zum Korporal befor-
derten Unteroffizier die Lanze.



	Garde befördert 14 Unteroffiziere

